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derstchlichen Begierde , ihm solche eines nach dem
andern in das Gesicht zu werfen , gequakt würde .
Larnerarius , der seine Frau zärtlich liebte , und

die üblen Folgen befürchtete , die , wenn er ihr sol -
ches nicht zuliefe , daraus entstehen könnten , ent¬

schlösse sich , sein Gesicht mit einer Leinwand zu ver¬

hüllen , und sie ihrem Gelüsten ein Genüge thun zu
lassen .

nxm .
Ein Kranker hatte sich in dem Wahn¬
witz eines bösartigen Fiebers die Singe «
weide heraus gerissen , und solche nach und nach ,

indem er sie für Würmer hielte , aus dem Leib

heraus gezogen .

ttttcrm folgende Bemerkung , die ich aus den Tag -
registcrn von Deutschland genommen habe ,

nicht allzusehr übertrieben ist , so darf man sich
nicht mehr verwundern , daß sich ein Kranker in dem

Wahnwitz allen Ausschweifungen der Freude , der

Traurigkeit , der Verwegenheit und der Furcht , der

Tollheit und der Wuth überlassen könne . Es herrsch¬
ten im Jahr 1666 . im Monat September in eini¬

gen Dörfern in Böhmen gewisse bösartige Fieber :
rmlcr ander » wurde ein Mann von einer dauer¬

haften Leibesbefchasscuheit davon überfallen ; er
gc -



t gerietst in einen so starken Wahnwitz , daß man sie -

^ den Personen nöthig hatte , um diesen rasenden
5 Kranken zu bändigen ; er harte sich schon lange

t vorher in den Kopf gefttzcr , daß sein Bauch eine
» Würmcrgrubc , und diese die einzige Ursache aller

seiner Martern wären . Er schiene einige Tage
nachher etwas ruhiger zu seyn , und weil er sich

stellte , als ob er ein wenig ruhen wollte , so rüste¬
ten seine ermüdeten Wächter ihrer Scits gleich¬

falls ; aber was thäte dieser grausame Patient ,
wie er sahe , daß sie in tiefen Schlaf und er folglich

in Freyheit wäre ? Seine Ruhe war leider nur

verstellet , und eine List seines Wahnwitzes , dann
er kam mit seinen Händen auf den Unterleib , such¬

te sich den Nabel aus , um darinnen herum wühlen

zu können , und rieft sich auf solche Art nach und
Nach die Helfte der Eingeweide aus , und zog solche
aus dem Leib heraus ; einer von denen , die cinge -

schlaffcn waren , bemerkte solches , und weckte die

übrigen auf , um die Folge dieser grausamen Ope¬

ration zu verhindern : als diese aber auf den Kran¬

ken zugiengcn , so bat er sie , daß sie ihm doch nicht
i wehren mögten , die Würmer aus seinem Leib zu

ziehen . Er hielt aber nicht lang damit an , und

war ganz verdrießlich , daß er wegen der Abnahm
ftinerKcäftcn ftmc Arbeit nicht hinausführen konn¬

te , indem der Tod diesen grausamen und ausseror -
bent «

r



deutlichen Wahnwitz endigte . Welche erstaunliche
Wirkung einer verletzten Einbildungskraft ! Was
für Schmerzen würde eine Person auszustehen ha¬
ben , deren Einbildung beruhiget wäre , wenn man
mit Gewalt eine so schreckliche Operation mit ihr
vornehmen wollte !

Lpkem . Oerman . ami . 1670 . p . izz .
dXIV .

Von Hermaphroditen .
« Han pfleget fast allenthalben zuzugestehen , daß

es Hermaphroditen giebet ; aber insgemein
zeiget sich bey den Personen , die dem ersten Anblick
nach von der Natur scheinen ganz ausnehmend wohl
versorgt worden zu seyn , daß selbige von ihr sehr

' schlecht sind versehen worden ; sie tragen das Zei¬
chen beyder Geschlechter , und gemessen doch we¬
der die mit dem einen , noch mit dem andern Ge¬
schlecht verknüpften Rechte : mithin last sich die
Unrichtigkeit derjenigen Anmerkung , die in der är¬
gerlichen Chronickbubwigs XI . erzählet wird , leicht¬
lich erkennen , da es hcist : „ in besagtem Jahr
„ 1478 geschahe es , daß sich in dem LandAuverg -
„ ne , in einem Orden schwarzer Mönche , * ) einer

um
*) Robert Gagnin saget in dem redenden Buch der

Geschichte von Frankreich ; daß solches in einem Klo -
Acr zu Jstvirc sich zu : rage -
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